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Protokoll 
über die, am Donnerstag den 15.02.2024,  

um 19.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 
ÖFFENTLICHER TEIL 

 
Fraktion ÖVP:  Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Jutta Polzer, StR 

Thomas Tweraser, StR Markus Naber MA MSc, StR Susanne 
Stejskal, StR DI Friedrich Brandstetter, GR Gaby Schwarz, GR MR 
i.R. Kurt Heuböck, GR Ing. Jochen Pintar, GR Josef Rothensteiner, 
GR Raffael Herzog 

Fraktion GRÜNE:   Vizebgm. Ingrid Burtscher, StR Philip Renner, GR Rudolf Mlinar, GR 
Christine Leininger, GR Felix Renner, GR Michael Sigmund, GR 
Mag. Elisabeth Reinthaler MSc, 

Fraktion SPÖ:  StR Alfred Gruber, StR Scheibelreiter, GR Dr. Peter Grosskopf, GR 
Ingeborg Holzer, GR Ing. Thomas Ded,  

Fraktion WIR:  StR Wolfgang Kalchhauser, StR Maria Auer, GR DI Helmut Schoder, 
GR Günter Fahrner,  

Fraktion FPÖ:     
 
 
   
 
Entschuldigt:     GR Manfred Hebenstreit (ÖVP), GR Nikolaus Niemeczek BSc 

(ÖVP), GR Katharina Krenn (SPÖ), GR Anton Strombach (SPÖ) 
   

   
Unentschuldigt:    GR Anna-Leena Krischel bakk.phil. (FPÖ),  
 
Entschuldigt    
verspätet:   GR Ing. Manfred Woletz (WIR) kommt während Top 02 (19:05) 
 
Frühzeitig verlassen:  
Auskunftspersonen: Stadtamtsdir. Andrea Hajek 
Schriftführerin: Stv.Stadtamtsdir. DI Elisabeth Wiesböck 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 19:25 Uhr 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 
erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben.  
 
 

Es liegen 1 Dringlichkeitsanträge vor 
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1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des Gemeinderates 
am 31.01.2024 eingebracht von StR Naber MA MSc bezüglich Gebührenbremse 2024.  
 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 06 im öffentlichen Teil statt.  
 

Folgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 
Top 3 – Badbeauftragung PKomm 
Top 4 – Gesellschafterzuschuss PKomm 

Wortmeldung: Vizebgm. Polzer 
 

Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 31.01.2024 

2. Vertrag PKomm bzgl. Post (Vizebgm. Polzer) 

3. Badbeauftragung an PKomm (Vizebgm. Polzer) 

4. Gesellschafterzuschuss PKomm 2024 (Vizebgm. Polzer) 

5. Auflösung PKomm (Fraktion SPÖ) 

6. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

7. Berichte 
 

Zu Top 01 – Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzungen am 31.01.2024 
Es liegen keine Einwendung zum Protokoll vom 31.01.2024 vor.  

Somit ist das Protokoll genehmigt. 
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Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner stellt den 
Antrag: 
Frau Vizebgm. Jutta Polzer als Auskunftsperson für Top 02 und Top 05 hinzuzuziehen. Bei der 
Abstimmung wird sie dann die Sitzung verlassen. 
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 

 
GR Rothensteiner verlässt die Sitzung. 

 
zu Top 02 - Beauftragung der PKomm betreffend Post Partner  
 
Sachverhalt (vorbereitet Bgm. Schmidl-Haberleitner/Vizebgm. Polzer) 
Wie in der letzten GR-Sitzung bereits angekündigt, wird die Postfiliale Ende Februar 
geschlossen. Da die Übernahme als Post Partner durch die Stadtgemeinde Pressbaum im 
Bereich Bürgerservice einer gründlichen Planung und Adaptierungsmaßnahmen bedarf, wurde 
mit der Pressbaumer Kommunal GmbH eine Lösung für den nahtlosen Übergang als Service 
für unsere Bürgerinnen und Bürger gesucht. Damit die Pressbaum Kommunal GmbH mit 4. 
März 2024 als Post Partner agieren kann, ist eine Beauftragung durch die Stadtgemeinde 
Pressbaum erforderlich. Eine diesbezügliche vertragliche Vereinbarung wurde rechtlich 
geprüft. Auch in diesem Fall kommt die Fremdüblichkeit zur Anwendung 
 
Die vertragliche Vereinbarung zwischen der Stadtgemeinde Pressbaum und PKomm 
soll folgende Punkte enthalten: 
 
Die PKomm ist Liegenschaftseigentümerin der Hauptstraße 70, 3021 Pressbaum sowie des 
darauf befindlichen Gebäudes.  
 
Nachdem die Filiale der Österreichischen Post AG im Rathaus Pressbaum mit Ende Februar 
geschlossen wird, gab es zwischen der PKomm und der Österreichischen Post AG 
Anbahnungsgespräche bzw. liegen der Stadtgemeinde Pressbaum Vertragsentwürfe für den 
Betrieb einer Postpartnerschaft nach Schließung der derzeitigen Postfiliale vor. 
 
Zukünftig soll die Postpartnerschaft durch die Stadtgemeinde Pressbaum betrieben und hierfür 
auch ein entsprechender Postpartner-Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Pressbaum und 
der Österreichischen Post AG abgeschlossen werden. Wegen notwendiger 
Adaptierungsarbeiten im Erdgeschoß des Rathauses ist ein vorübergehender Betrieb in 
anderen Räumlichkeiten für die Postpartner-Filiale nötig. 
 
Dieser vorübergehende Betrieb soll so aufgenommen werden, dass keine Unterbrechung des 
Postservices für die Bürgerinnen und Bürger stattfindet. Somit plant die Stadtgemeinde 
Pressbaum, die PKomm für den vorübergehenden Betrieb einer Postpartnerstelle in der 
Hauptstraße 70, 3021 Pressbaum zu beauftragen. In weiterer Folge wird die PKomm für die 
Dauer des vorübergehenden Betriebes eine Vereinbarung mit der Österreichischen Post AG 
(für welche ein Vertragsentwurf vorliegt) abschließen. 
 
Die Stadtgemeinde Pressbaum und die PKomm haben grundlegende Inhalte der 
Beauftragung, vorbehaltlich einer rechtlichen Prüfung, vorabgestimmt. 
 
 

- Die PKomm soll von 04.03.2024 für 6 Monate, sohin bis zum 03.09.2024, eine 
vorübergehende Postpartnerstelle betreiben. Sollte ein Verlängerung Notwendig sein, 
so ist diesbezüglich das Einvernehmen der Stadtgemeinde Pressbaum mit der PKomm 
herzustellen. 
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-  die vorübergehende Postpartnerstelle soll im Erdgeschoß der Hauptstraße 70, 3021 

Pressbaum, eingerichtet werden (Plan Beilage/1). Eine Begehung mit den für 
Postpartnerbetriebe zuständigen Mitarbeitern der Österreichischen Post AG hat im 
Beisein von Vertretern der Stadtgemeinde Pressbaum und der Pkomm stattgefunden, 
um die Möglichkeiten für einen Betrieb abzustimmen.  

 
- Die PKomm soll genauen Öffnungszeiten definieren können. Es muss den 

Voraussetzungen der Österreichischen Post AG entsprochen werden (mind. 20 
Stunden / Woche an mind. 5 Werktagen). Die PKomm soll die Berechtigung erhalten, 
aufgrund der Kundenfrequenz eine Erhöhung der Öffnungszeiten auf max. 30 Stunden 
/ Woche durchzuführen. 

 
- Die Österreichische Post AG wird die Einrichtungsgegenstände zur Verfügung stellen, 

somit fallen für die Stadtgemeinde Pressbaum und die PKomm hierfür keine Kosten an. 
 

- Die Stadtgemeinde Pressbaum soll der PKomm einen allenfalls entstehenden Verlust 
aus dem Betrieb der vorübergehenden Postpartnerstelle ersetzen. Hierzu soll die 
PKomm nach Auslauf der Vereinbarung oder nach Ablauf eines Kalenderjahres eine 
Berechnung der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben, erstellt durch den 
Steuerberater der Pkomm, vorlegen. 

 
Als Ausgaben würden zum Beispiel zählen: 
 
 Personalkosten, die für den Betrieb der Postpartnerstelle anfallen 

(Schätzkostenaufstellung gemäß Beilage ./2) 
 Kosten von nötigen Adaptierungen (ausgenommen Einrichtung welche die 

Österreichische Post AG zur Verfügung stelle), zB sicherheitsrelevante 
Veränderungen, die aus Vorgaben der Versicherung oder der Österreichischen Post 
AG aufgrund der gelagerten Geldwerte nötig sind, etc.) 

 Prämien der nötigen Betriebsversicherung 
 Betriebskosten (Strom, Beheizung, etc. für den betreffenden Bereich) 
 Mietentgang, der aufgrund der Nutzung der Räumlichkeiten für den 

Postpartnerbetrieb entsteht (gemäß Beilage ./3) 
 

Als Einnahmen würden zum Beispiel zählen: 
 Provisionen der Österreichischen Post AG (gemäß Beilage ./4), die an die PKomm 

ausgezahlt werden, auf Basis der erbrachten Leistungen in der Postpartnerstelle. 
 

- Nach Vorlage der Einnahmen – Ausgabenberechnung und somit Bekanntgabe des 
tatsächlichen Verlustes durch die PKomm würde die Stadtgemeinde Pressbaum binnen 
4 Wochen den entsprechenden Verlustbetrag an die PKomm ersetzen. 

 
- Bei Ablauf der Vereinbarung soll die Stadtgemeinde Pressbaum der PKomm zeitgerecht 

die Details zur Abwicklung des Betriebsüberganges zur endgültigen Postpartnerstelle 
im Rathaus Pressbaum schriftlich bekannt geben. 

 
Nach erfolgter Freigabe der Vereinbarung durch die Stadtgemeinde Pressbaum sowie durch 
die rechtsfreundliche Vertretung der PKomm soll diese mittels Unterfertigung durch den 
Bürgermeister wirksam werden können, um einen Betrieb der Postpartnerstelle ab dem 
04.03.2024 zu ermöglichen.  
 

Dem Sachverhalt liegen Beilagen bei, die nach dem Antrag angefügt sind.  



Gemeinderatssitzung 2024-02-15 – öffentlicher Teil  

5 
 

 
 
Gegenantrag von StR Kalchhauser: 
Um eine reibungslose Fortführung der Post zu gewährleisten, haben WIR! als Pressbaumer 
Bürgerliste, bereits am 28. Juni 2023 einen Antrag zur Übernahme der Postfiliale durch unsere 
eigene Stadtgemeinde gestellt. Der Betrieb einer Postfiliale stellt eine notwendige 
Dienstleistung im Dienste der Bürgerinnen und Bürger einer Gemeinde dar! 
So wie in unseren Nachbargemeinden, nicht durch fragwürdige Privatisierungen und auch 
nicht durch die sogenannte PKomm-GesmbH, die Jahr für Jahr durch Steuergeld am Leben 
gehalten werden muss. Und schon gar nicht auf Kosten unserer Bürgerinnen und Bürger! 
Es kann und darf nicht sein, dass eine bestens eingerichtete Postfiliale abgebaut wird und in 
ein sanierungsbedürftiges Gebäude übersiedeln soll. 
Unser Antrag lautet daher: Belassen wir es doch wie bisher. Übernehmen wir als Gemeinde 
die bestens eingerichtete Postfiliale, so wie viele unserer Nachbargemeinden. 
Entscheidung:  
Dafür: Fraktion WIR 
Stimmenthaltung: Mehrheit des GR 
Mehrheitlich abgelehnt 
 
Stellungnahme ist am Schluss des Protokolls angeführt. 
 
Vizebgm. Polzer stellt den 
Antrag: 
Der Vertrag zwischen Post AG und Stadtgemeinde Pressbaum abzuschließen. Die 
Stadtgemeinde Pressbaum wird die PKomm GmbH von 01.03.2024 bis 31.08.204 mit der 
Betriebsführung zu einem fremdüblichen Entgelt beauftragen. Die Abrechnung erfolgt 
quartalsweise mittels Rechnungslegung über die Fremdüblichkeit entsprechender Auslistung 
der Leistungen. 
 
Bedeckung: Nachtragsvoranschlag  
 
Wortmeldungen: StR Naber 
 
Vizebgm Polzer verlässt die Sitzung, bevor StR Kalchhauser den Gegenantrag gestellt hat. 
Die Abstimmungen finden ohne Vizebgm. Polzer und GR Rothensteiner statt. 
 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit des GR 
Stimmenthaltung: StR Kalchhauser, GR DI Schoder, GR Ing. Woletz, GR Fahrner 
 
Mehrheitlich angenommen 
 
Vizebgm. Polzer nimmt wieder an der Sitzung teil. 
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StR Kalchhauser wies auf § 50 der NÖ GO hin und sieht BGM Schmidl-Haberleitner sowie die 
Kollegialorgane als befangen an. Es wurde daraufhin der § 50 der NÖ GO mit den 
Befangenheitsgründen verlesen und festgestellt, dass keine Befangenheit vorliegt. 
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Zu Top 3 – Badbeauftragung PKomm 

Wird in dieser Sitzung nicht behandelt. 
 
 
 

Zu Top 4 – Gesellschafterzuschuss PKomm 
Wird in dieser Sitzung nicht behandelt. 
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Zu Top 05 – Auflösung der PKomm 
Sachverhalt (vorbereitet von der Fraktion SPÖ) 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates am 20.12.2023 wurde folgender 
Dringlichkeitsantrag der SPÖ bzgl. der Auflösung der Firma PKomm eingebracht, jedoch kam 
es zu keiner Beschlussfassung. Aus diesem Grund wird § 48 NÖ GO 1973 wirksam – die 
einfache Mehrheit für die Beschlussfähigkeit.  
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StR Gruber stellt den 
Antrag: 
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Frau Vizebgm. Jutta Polzer verlässt die Sitzung. 
 
StR Gruber stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum möge folgenden Beschluss fassen: 
Auflösung der gemeindeeigenen „Pressbaumer Kommunal GmbH “ und Rückführung 
des gesamten Besitzes und Barvermögens in den Haushalt der Stadtgemeinde 
Pressbaum. Es wird beantragt, dass nach Vorliegen des Ergebnisses 
des Wirtschaftsprüfers, eine aus allen Fraktionen bestehende Arbeitsgruppe über 
die weitere Zukunft der Pkomm beratet. Es wird angestrebt, dass bis Ende 
September 2024 eine entsprechende Empfehlung des Arbeitskreises mit den zu 
ergreifenden Kompetenzen vorliegt. (Erarbeiteter Kompromiss von ÖVP, SPÖ und 
Grünen). 
 
 
Abstimmung findet ohne GR Rothensteiner und Vizebgm. Polzer. 
 
Entscheidung: 
Dafür: Einstimmig 
 
GR Rothensteiner und Vizebgm. Polzer nehmen wieder an der Sitzung teil. 
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zu Top 06 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
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Sachverhalt: 
Umsetzung der Gebührenbremse in Pressbaum 
Die NÖ Landesregierung hat am 23.01.2024 die Richtlinie für die Vergabe des 
Zweckzuschusses des Bundes für die Finanzierung der Gebührenbremse beschlossen. Die 
NÖ Gemeinden haben mit GR-Beschluss eine Variante zur Verteilung der Gebührenbremse 
an die Gebührenhaushalte zu wählen unter besonderer Berücksichtigung der 
Verwaltungsökonomie sowie der Kriterien der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit. 
Der Stichtag für die Ermittlung der Bemessungsgrundlage des Gutschriftsbetrages an die 
Gebührenhaushalte war bereits der 01.02.2024. 
Nach Teilnahme an einem Info-Webinar des Softwareanbieters ergibt sich folgendes Bild: Um 
die Auszahlung des Gutschriftsbetrages an die gebührenpflichtigen Haushalte so rasch als 
möglich umsetzen zu können und gleichzeitig die bestmögliche Abwicklung in der Verwaltung 
zu gewährleisten, soll die Variante 2 nach Anteil an der Gebührenhöhe der 
Abfallwirtschaftsgebühr bzw. Abfallwirtschaftsabgabe herangezogen werden. Diese 
Variante umfasst für Pressbaum die größtmögliche Anzahl an gebührenpflichtigen Haushalten, 
da jeder Haushalt zumindest das kleinste Müllpaket verrechnet bekommt, berücksichtigt 
gleichzeitig aber auch die Gebührenhöhe, welche mit der Anzahl der Bewohner einer 
Liegenschaft grundsätzlich auch höher ausfällt. Diese Variante wird auch vom 
Softwareanbieter mit einem Dienstleistungspaket unterstützt. 
 
Variante 2 nach Anteil an Gebührenhöhe: Die Gemeinde hat die gebührenpflichtigen 
Haushalte (Abs. 4) auf Basis der Abgabenvorschreibungen zu ermitteln. Der nach § 2 
ausbezahlte Betrag ist durch den Gesamtbetrag der Einnahmen an jährlichen Gebühren im 
nach Abs. 1 gewählten Gebührenhaushalt (entweder Kanalbenützungsgebühr, 
Wasserbezugsgebühr und Bereitstellungsgebühr oder Abfallwirtschaftsgebühr und 
Abfallwirtschaftsabgabe) zu dividieren. Der sich daraus ergebende, auf zwei Kommastellen 
kaufmännisch zu rundende, Betrag (Ausgangsbetrag) ist mit der für einen gebührenpflichtigen 
Haushalt tatsächlich festgesetzten jährlichen Gebühr zu multiplizieren. Das Ergebnis ist der 
Zweckzuschuss des jeweiligen gebührenpflichtigen Haushaltes. Werden mehrere 
Gebührenhaushalte gewählt, so ist sinngemäß aufgrund des jeweiligen Teilbetrag des nach § 
2 ausbezahlten Betrages vorzugehen. Der Gemeinderat hat nach § 35 Z 1 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 den errechneten Ausgangsbetrag sowie die Aufteilung nach der im 
Verhältnis zu zahlenden Gebühr zu beschließen und dass der so errechnete Betrag als 
Zweckzuschuss nach Abs. 3 auszubezahlen ist.  
 
Finanzstadtrat Naber MA MSc stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen, die Variante 2 nach Anteil an der Gebührenhöhe der 
Abfallwirtschaftsgebühr bzw. Abfallwirtschaftsabgabe heranzuziehen. 
 
Wortmeldungen: BGM Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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zu Top 07- Bericht  
 

GR Reinthaler verkündet, dass sie ihr Mandat zurücklegt und es somit ihre letzte GR Sitzung 

ist. 

StR Naber lädt zum Ball der FF Rekawinkel am Samstag den 17.02.2024 ein. 

 
 

Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 19:25 Uhr 
 

 
V.g.g. 

 
 

Der Bürgermeister:         Die Schriftführerin: 
 
 
 
 
.......................................            ……………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner (ÖVP)              Stv.-Stadtamtsdir. DI Elisabeth Wiesböck 
 

 
 

Die Protokollprüfer: 
  
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
GR Ing. Jochen Pintar (ÖVP)   GR Christine Leininger (GRÜNE)   
   
 
 
 
 
.......................................................  ................................................ 
StR Alfred Gruber (SPÖ)    StR Wolfgang Kalchhauser (WIR!) 
 
 
 
 
 
……………………………………………. 
GR Anna-Leena Krischel bakk.phil(FPÖ) 
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Stellungnahmen: 
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